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Kreatives Schreiben im Evangelischen Religionsunterricht der Grundschule 
 
Der Lehrplan für den Evangelischen Religionsunterricht in der Grundschule in 
Nordrhein-Westfalen (NRW) legt großen Wert auf eine ganzheitliche und 
subjektorientierte Bildung. Er zielt darauf ab, SuS in ihrer individuellen Entwicklung zu 
unterstützen und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich mit religiösen Themen auf eine 
individuelle und ganzheitliche Weise auseinanderzusetzen. Produkte des kreativen 
Schreibens sind unter Berücksichtigung des Prozesses ein möglicher Zugang, um die 
=> prozessbezogenen Kompetenzen zu fördern. 
Kreatives Schreiben hat seine Wurzeln in der Reformpädagogik und wurde in den 
1950er Jahren als wichtiger Bestandteil der Bildung erkannt. Es fördert die kognitive, 
emotionale und soziale Entwicklung der SuS und ermöglicht ihnen, unter Nutzung von 
Buchstabenkenntnissen, sich intensiv mit religiösen Themen auseinanderzusetzen. 
Rechtschreibung fließt nicht in die Bewertung ein und darf nicht zur Hemmschwelle 
werden. 
 
Im Kontext des Religionsunterrichts trägt kreatives Schreiben dazu bei,  
dass SuS: 

• Selbstreflexion und Identitätsbildung entwickeln, indem sie ihre eigenen 
Ansichten und Haltungen zu religiösen Fragen formulieren. 

• Empathie und Perspektivwechsel erfahren, indem sie in die Rolle biblischer 
Figuren schlüpfen oder aus deren Perspektive schreiben. 

• Kreativität und Ausdrucksfähigkeit stärken, indem sie ihre Vorstellungskraft 
nutzen und ihre Gedanken auf kreative Weise ausdrücken. 

 
Um kreatives Schreiben erfolgreich im Religionsunterricht umzusetzen verhilft eine 
motivierende Lernumgebung. Es ist wichtig, den SuS einen sicheren Raum für ihre 
Kreativität zu geben und ihre individuellen Beiträge wertzuschätzen. Kreatives 
Schreiben im Religionsunterricht der Grundschule ist eine wertvolle Methode, um die 
religiöse Sprachfähigkeit der Schülerinnen und Schüler zu fördern, ihre eigene Stimme 
zu finden, ihre religiösen Überzeugungen und Fragen zu verdichten und auf kreative 
Weise zu schaffen. 
 
 
Prinzipien des kreativen Schreibens 
 
Kaspar H. Spinner, Mirjam Zimmermann und Ludwig Sauter haben wesentliche 
Prinzipien des kreativen Schreibens formuliert, die im Religionsunterricht angewendet 
werden können. Diese umfassen: 
 

• Irritation: SuS werden angeregt, aus gewohnten Denkmustern auszubrechen 
und neue Perspektiven zu entdecken. 

• Expression: Die persönliche Ausdrucksfähigkeit wird gefördert, indem 
Schülerinnen und Schüler ihre Gedanken und Gefühle in Worte fassen. 
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• Imagination: Kreatives Schreiben eröffnet neue Vorstellungsräume und fördert 
das Vorstellungsvermögen. 

• Ästhetisches Wahrnehmen: SuS lernen, die Schönheit und Tiefe von Texten 
und Bildern zu erkennen und zu schätzen. 

• Imitation: Durch das Nachahmen von Stilen und Formen entwickeln 
Schülerinnen und Schüler ein Gefühl für Sprache und Ausdruck. 

 
 
Methoden des kreativen Schreibens im Religionsunterricht 
 

• Assoziatives Schreiben:  
Dieser Ansatz unterstützt die Sammlung von Ideen und Assoziationen zu einem 
biblischen Text oder religiösem Thema. SuS erstellen freie Texte, Notizen, 
Auflistungen, Gedankenlandkarten oder Mindmaps, in denen sie zentrale Begriffe 
und Gedanken zu einem Thema notieren und miteinander prozesshaft verknüpfen. 
Bibleclouds helfen SuS, zentrale Begriffe und Themen eines biblischen Textes zu 
identifizieren und hervorzuheben. Durch die Erstellung von Wortwolken können sie 
die wichtigsten Aspekte eines Themas auf einen Blick erfassen, visualisieren und 
Gedanken dazu strukturieren. Dies fördert das assoziative Denken und hilft, 
komplexe Zusammenhänge zu erkennen. 
 
• Begrenzende Verfahren: 
Dieser Ansatz in vielfältigen Formen strukturiert den Schreibprozess mit 

Hilfestellungen für die Textproduktion 

Elfchen: Ein kurzes Gedicht, das aus elf Wörtern besteht, verteilt auf fünf 
Zeilen (1-2-3-4-1). Diese strukturierte Form fördert den prägnanten 
Ausdruck eigener Gedanken und Gefühle zu einem religiösen Thema. 
 
Akrostichon: Eine Gedichtform, bei der die Anfangsbuchstaben jeder 
Zeile oder jedes Verses ein Wort oder eine Botschaft bilden, wenn sie 
von oben nach unten gelesen werden. Diese Methode fördert das 
strukturierte Denken und die kreative Auseinandersetzung mit Sprache. 
Im Religionsunterricht können SuS ein Akrostichon zu einem biblischen 
Thema oder einer religiösen Figur erstellen. 

 
Haikus: Diese Gedichtform mit einer festen Silbenstruktur (5-7-5) fördert 
die Konzentration auf das Wesentliche und die Schönheit der Sprache. 
Haikus können verwendet werden, um Naturphänomene oder spirituelle 
Erfahrungen zu beschreiben. 
 
Rondell: Ein Gedicht, das aus acht Zeilen besteht, wobei sich bestimmte 
Zeilen wiederholen. Diese Struktur hilft den SuS, sich auf zentrale 
Themen zu konzentrieren und diese durch Wiederholung zu verstärken. 
 
ABC-Darium: Ein kreatives Schreibspiel, bei dem jede Zeile oder jeder 
Satz mit einem aufeinanderfolgenden Buchstaben des Alphabets 
beginnt. Diese Methode fördert das strukturierte Experimentieren mit 
Sprache und kann helfen, biblische Themen auf neue Weise zu 
erkunden. 
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Sinnengedichte: Diese Gedichte beziehen sich auf die fünf Sinne und 
helfen den SuS, ihre Wahrnehmungen und Erfahrungen in Bezug auf 
religiöse Themen auszudrücken. Zum Beispiel könnte ein Sinnengedicht 
zur Schöpfung beschreiben, wie die Erde riecht, wie das Licht aussieht 
oder wie das Wasser klingt. 
 
Schneeballgedichte: Diese Gedichtform beginnt mit einem Wort und fügt 
in jeder Zeile ein weiteres hinzu, bis eine bestimmte Anzahl erreicht ist, 
und reduziert dann wieder. 
 

• Schreiben zu Musik: Diese Methode nutzt Musikstücke als Inspirationsquelle für 
das Schreiben. SuS hören ein Musikstück und lassen sich von den Klängen und 
Emotionen leiten, um ihre Gedanken und Gefühle in Worte zu fassen. Dies 
fördert die Imagination und das ästhetische Wahrnehmen. 
 

• Kollaboratives Schreiben: Diese Methode fördert die Zusammenarbeit und den 
Austausch zwischen SuS. Sie können gemeinsam Dialoge oder Geschichten 
schreiben, was die Dialogfähigkeit und das Verständnis für unterschiedliche 
Perspektiven stärkt. In einer Schreibwerkstatt können Schülerinnen und 
Schüler frei experimentieren und ihre kreativen Schreibfähigkeiten entwickeln. 
Zugleich führt das kollaborative Schreiben zu einem schöpferischen Prozess, 
der unmittelbar erfahrbar wird. 
 

• Schreiben zu Bildern: SuS lassen sich von Bildern inspirieren, um Geschichten 
oder Gedichte zu schreiben. Diese Methode fördert die visuelle Wahrnehmung 
und die Fähigkeit, aus einem Bild heraus narrative oder poetische Texte zu 
entwickeln 
 

• Parallelgeschichten: Diese Methode ermutigt SuS, eine bekannte biblische 
Geschichte in einen neuen Kontext zu setzen oder aus einer anderen 
Perspektive zu erzählen. Dies fördert das Verständnis für narrative Strukturen 
und die Fähigkeit, kreative Verbindungen zwischen verschiedenen Themen 
herzustellen. 

 
Digitale Möglichkeiten => Analoges und Digitales Lernen 

 
Chatstories: Diese digitale Methode ermöglicht es Schülerinnen und Schülern, 
Geschichten in Form von Chatverläufen zu schreiben. Sie können Dialoge 
zwischen Figuren erstellen, und somit Perspektivwechsel vollziehen und das 
Verständnis für narrative Dialoge verbessern. 
 
Digital Storytelling: Diese Methode ermöglicht es Schülerinnen und Schülern, 
Geschichten digital zu erstellen. Sie können Text, Bilder, Audio und Video 
kombinieren, um eine multimediale Erzählung zu gestalten. Dabei können sie 
beispielsweise eine biblische Geschichte in einem modernen Kontext 
nacherzählen, Symbole / Emojis gezielt auswählen oder eine eigene spirituelle 
Erfahrung dokumentieren. 
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